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aller Mitbürger sınd“ OUsserva-
LOTE Romano, 208 Auf dem
VWeg Z Anerkennung der Rechte Aun
ler Südatrıkaner sollten S$1e sıch
iıne Lösung „‚durch den VO Gebet
geLragenNEeN Dıalog" emühen. Nur
ine Verhandlungslösung könneSüdliches Afrıka: Besuch Johannes Pauls I1
wahrem Frieden und wahrer (G2*

Be1 seınen bisherigen dreı Aftfrıkarei- den südafrıkanıschen Katholiken, VO rechtigkeıt führen. Der Verlust des
SCH, die ihn O 1982 und 1985 In denen die Mehrzahl Schwarze seıen, Vertrauens 1n iıne triedliche Lösung
insgesamt vierzehn Länder des Konti- eingeladen. Es se1 aber notwendıg, könne leicht größerer Frustratıon

un mehr Gewalt führen Schon be1lzwıschen Marokko und Zaıre, 1ne polıtische Bedeutung dieser mÖßg-
Ken1ia und der Eltenbeinküste ührten lıchen Reıise auszuschließen: „Das ISt, seiıner Ankunfrt auf dem Flughafen VO

WI1IEe mMI1r scheınt, das eigentliche Pro- Harare hatte Johannes Paul I1 el-(vgl Junı 1980, 2//-280; Aprıl
Z 195—19/7; September 1985 blem  D (Corrıere della Sera, 11 88) 1C „genuınen und aufrichtigen Dı1a-
400—402), hatte Johannes Paul A das Daifs der Papst be1 seiınem vierten DPa- log zwıschen eNtgeEZENBESELIZLEN
südlıche Afrıka ausSgeESPAaT. Eın Be- storalbesuch allerdings sehr ohl das Standpunkten” aufgerufen un: alle
such des Papstes ın diıeser Regıion W ar NZ südliche Afrıka 1m Blıck hatte, Verantwortlichen In der Region appel-

lıert, auf Gewalt als Miıttel Errei-VO daher rällıg, wart aber VO VOTN- zeıgte gleich der Begınn der Reıse. In
hereın eın besonders eıkles Problem seıner Ansprache VOT den 1ın der Zz1m- chung ıhrer Ziele verzichten. /ım-

babwischen Hauptstadt Harare N- babwes Präsıdent Robert Mugabe hatteauf Eın Pastoralbesuch Johannes
Pauls IL In der Republık Südafrıka den Bischöten der „Interregionalen 1ın seıner Begrüßungsansprache dem-
ware fast unweigerlıich als Geste Begegnung der Bischöfe des südlıchen gegenüber den bewaffneten Kampf
YUunNSsSteN der weılsen Minderheitsherr- Afrıka“ wandte sıch Johan- des Volkes VO  >; Zimbabwe ‚1m Namen
schaft verstanden worden, 7zuma|] sıch NS Paul Ia eıgens Aa die Bischöfte 4U S VO Frieden und Gerechtigkeıit” für
der Papst 1m Land be] seınen Aussagen den Ländern, die nıcht auf seiınem Be- die Unabhängigkeıt gerechtfertigt un:
ZUrTr Apartheıd diplomatische Rück- suchsprogramm standen: Angola, S0 gleichzeıtig hervorgehoben, da{fß seın

Lome und Princıpe (eine rühere POTI- Land nach Erreichen der Unabhängig-sıchten hätte auferlegen mussen. So
stand denn die Republık Südafrıka tuglesische Kolonıie), Südafrıka un keıit iıne Polıitiık der natıonalen Ver-
auch nıcht auf dem Programm der Namıbıa. söhnung betrieben habe
vierten Afrıkareise Johannes Pauls Il Za Angola tellte der Papst fest, Johannes Paul IL betonte seınerseılts,
VO bıs September. Stationen da{fs Zanz Afrıka auf Zimbabwe als aufvebe Grund der Hoffnung, da{fß eın Zeichen dafür blıcke, „dafß mMÖß-des Besuchs Zımbabwe, Bo- dort die Kırche Jjetzt ıhre pastorale
LSWAaNAg, die beiden VO  e Südafrıka e1INn- ıch ISt, ıne bessere Zukunft auf denAufgabe Einschlufß ihrer SOZ12A- Grundlagen der Gerechtigkeıit un dergeschlossenen Königreıiche Lesotho len und kulturellen Tätigkeıit In einem
un: Swazıland SOWI1e Mosambik. Da{fß Klıma besseren Verständnisses erfül- Brüderlichkeit In Gott aufzubauen,

dann doch einem kurzen Auftent- ohne Diskriminierungen” Die Laıenlen könne und verwIıes auf den Besuch
VO Zimbabwe torderte bel einerhalt Johannes Pauls auf südafrıka- des angolanıschen Staatspräsıdentennıschem Boden kam, WAar wıtterungs- Begegnung ın der Kathedrale VO Ha-

Dos Santos 1mM Vatıkan 1mM September A dazu auf, sıch ın ihren jeweılıgenbedingt. Die Maschine des Papstes 1987 Der Heılıge Stuhl, der Papstkonnte 72 schlechter Wetterver- beruflichen un: gesellschaftlıchen
hältnısse nıcht WI1I€e vorgesehen 1n Ma- Namıbia, habe immer das Recht des Aufgabenbereichen tür den AutfbauLandes auf Selbstbestimmung Nier- des Landes einzusetzen. Es se1l hreSCTIU, der Hauptstadt VO  e Lesotho, STtUtZT un ermutıge die artner 1ın den
landen, sondern mufßste nach Johan- christliche Berufung, dıe VO (sott DC-gegenwärtig laufenden Verhandlun- offenbarte Wahrheit In das yesell-nesburg ausweıchen, VO  a Johannes SCNH, nıcht 1LLUT eıner raschen un
Pau!l 11 PCI Auto nach Lesotho reiste. schaftliche Zusammenleben Zimbab-
Der südafrıkanısche Aufßenminıster posıtıven Anerkennung des Rechts

WEeES einzubringen. Aufser Harare be-
Namıbıias auf Souveränitıät kom-

Roelof Botha begrüßte den Papst auf suchte der Papst auch Bulawayo, die
dem Flughatfen und führte mıt iıhm INCN, sondern auch die notwendıgen Hauptstadt des Matabelelandes, das ın

Schritte unternehmen, daraus
dort eın kurzes Gespräch. auch 1ne dauerhafte Wırklichkeit den etzten Jahren Schauplatz blu-

tiger Auseinandersetzungen zwischen
machen. dem hıer beheımateten Minderheiten-Absage Gewalt Im Blıck auf Südafrıka rief die Bı- der Ndebele und zımbabwı-
schöte des Landes dazu auf, sıch Wwel- schen Regierungstruppen WA  — In se1-Auft dem Flug nach 7Zimbabwe auf 1ıne

mögliche Reıse nach Südafrıka ANSC- terhın fest un: mut1g den Prinzıpien LICT Predıigt 1n Bulawayo erinnerte
sprochen, NLWOTrTLEe Johannes verschreıben, „dıe dıe Grundlage Johannes Paul daran, da{fs 1m Mata-

beleland viele Menschen uch nachPaul I1 dem Berichterstatter des für i1ne friedliche und gerechte Ant-
„Corrıiere della “  Sera  9 tühle sıch VO WOTL auf dıe legıtımen Bestrebungen Erreichen der Unabhängigkeıt keinen
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wırklıchen Frieden gefunden hätten. im südlıchen Afrıka ansprach. So be- eın „schwer verletztes un ausgeblute-

Johannes Paul Al In Gaborone, LES Land”, das „Rand der Überle-In der anglıkanıschen Kathedrale VO

Bulawayo tand 1ne öÖkumenısche MCr der Hauptstadt VO Botswana, die Un- bensgrenze” SC Unpopuläre Ent-
SELNUNG ‚9 ine VO dreıen, die autflöslichkeit der Ehe un: bedauerte, scheidungen beım Aufbau der Natıon
nach dem Programm vorgesehen - da{fß dıe tradıtiıonellen afrıkanıschen nach der Unabhängigkeıt se]len VO

HG' An der ökumenischen Begegnung Famılıenbande ımmer mehr Bedeu- außen als Instrument benutzt worden,
die ErSsSiecnN Schritte des Landes1ın Maputo (Mosambık) nahm uch Lung verlören. Für Botswand tand der

iıne Delegatıon der Allafrıkanischen Papst 1m übrıgen obende Worte Es erschweren. Von den Verantwortrtlıi-
sSe1l eın Land 1m Frieden mıt sıch un:Kıiırchenkonftferenz Leıtung ihres hen des Landes verlangte Johannes

Präsıdenten, Erzbischof Desmond seınen Nachbarn, iıne Insel des Frıe- Paul IL. eın klares un auf soz1ıalen
dens INn eıner /Zone voller Stürme. Me1-utyu (Kapstadt), teıl. Fortschritt gyerichtetes polıtisches DPro-
NUuNgS- un Religionsfreiheit selen Be- Dazu se1l der Weg des Dıalogs

unerläßlıch, betonte der Papst WI1€estandteıl des Lebens der Natıon. JoSeligsprechung un hannes Paul II bezeichnete den ın auch auf den anderen Statiıonen seıiner
Ge1iselnahme Botswana iın den etzten Jahren Reıse un: warntie VOT ıdeologischer In-

reichten soz1ıalen un: wirtschaftlichen toleranz, Machtstreben, Hochmut
Als „Miıttelpunkt der spırıtuellen Be- Fortschriutt als eıinen „Strahl der off- un: Tyranneı. Dıie katholische Kırche
deutung“ selnes Besuchs hatte der

NUunNns für dıe Völker Sanz Afrıkas, die 1ın Mosambık se1 bereıt, alles 1n ihrer
Papst schon In Harare dıe Seligspre- nach eiınem wahrhafrt menschlichen Macht stehende Lun, eınen kon-
chung des französıschen Oblatenpa- Fortschritt für sıch un hre Kıinder struktiven Dıalog Öördern. Präsı-
LEeENS Joseph Gerard ın Lesotho ezeıch- verlangen” (UOsservatore Romano, dent Chissano hatte be1l seinem Zusam-
HEL elnes Pıoniers der katholischen
Missıionsarbeıt In dıesem Land Von 58) mentretten miı1ıt Johannes Paul IL der

Hoffnung Ausdruck gegeben, dessen
en Ländern, dıe Johannes Paul IL Friedensgrufßs mOÖge sıch tief 1n das Be-
auf seıner Reıse besuchte, welst Leso- Eıne Reıse mıt eigenem wulßstseın derer eingraben, „dıe Krıegtho den mıt Abstand größten Katholıi- Gesıcht führen, Terrorakte begehen und IV
kenanteıl der Bevölkerung auf ben zerstören“, un: erklärt, seiıne Re-
Während 1ın Zimbabwe ELW NECUN Pro- Die letzte LEtappe der Reıse WAar dıe v1erung se1l A  —_ Wiıederversöhnung ql-
ent der Einwohner katholisch sınd, 1n schwiıerıgste: Miıt Mosambik besuchte ler Bewohner VoO Mosambık bereıt.
Botswana L1UTE vıer, In Swazıland 3 Johannes Pau!l I1 eın Land, das Dıie vierte Papstreıse nach Afrıka hatte

bıs un: 1ın Mosambıiık LWa 15 eiınem blutigen Bürgerkrieg zwıschen ihr eigenes Gesicht. Sıe Wr WAar uch
Prozent, zählt Lesotho eınen Katholı- Regierungstruppen und den Gueriulla- eın Pastoralbesuch MmMI1t den ENTISPFE-kenanteıl VO  —_ über Prozent. Der kämpfern der Renamo (Resistencıa

nacıonal mocambiıcana) leidet un In chenden Begegnungen un den mehr
Besuch des Papstes dort un die SEe- allgemeın gehaltenen Mahnungen un:
lıgsprechung VO DPater Gerard WUT- dem sıch dıe Beziehungen zwıschen

(marxistisc. orlıentiertem) Staat un Appellen Biıschöfe, Priester, Or-
den allerdings VO eiıner Geiselnahme densleute und Laıen. Sıe unterschied
überschattet: Terrorıisten AaUus dem der katholischen Kırche TSLT in den sıch aber VO den bisherigen Besuchen
Umfteld der „Befreiungsarmee Leso- etzten Jahren verbessert haben Johannes Pauls Jl 1ın afrıkanıschen
thos  e brachten eınen Bus mI1t Pılgern SO wurden der Kırche 1n den Wochen Ländern adurch, da{fßs nıcht dıe Fra-
ın ıhre Gewalt; be1 der Beendigung der VOT dem Papstbesuch einıge Gebäude

SCH 1MmM Mittelpunkt standen, dıe sıch
Geiselnahme durch ıne südafrıkanı- zurückgegeben, die 1975 nach der

AaUS der Inkulturation der katholischen
sche Spezıialeinheit gyab auch Machtübernahme durch dıe Frelımo Kırche 1n Afrıka ergeben. Zentral WAaTr
den Geıiseln Tote un Verletzte. Auch konfisziert worden Johannes bel der vierten Afrıkareıse des PapstesLesotho appellıerte Johannes Paul DE stärkte der Kırche 1n Mosam-

bık selnerseılts den Rücken durch die vielmehr der politische Aspekt,Paul I seıne Zuhörer, ungerechte die wıederholten Aufrute ZU Dıalog,Verhältnisse nıcht MmMIt Gewalt be- Aufnahme des Erzbischofs VO Ma-
ZUr Lösung der Probleme des südlı-

seıtıgen und LLUT solche Methoden ZAU0E DULO, Alexandre dos Santos, 1INns Kardı- hen Afrıka, gyerade uch der Apart-Anderung der gesellschaftlıchen Lage nalskolleg1ıum beım etzten Konsısto-
anzuwenden, die dıe Rechte aller - r1um (vgl H Julı 1988, 310) heıd, mMIt friedlichen Miırtteln. Seiıne

Botschaft das südlıche Afrıka, dıe
spektierten un: 1in voller UÜbereinstim- teilweıse auf Krıitik stieß (Allan Boesak,Der Papst, der be1 seinem dreitägıgen
MUunNngs mıt dem Evangelıum stünden. Aufenthalt ın Mosambık neben der der Präsident des Reformierten elt-

bundes, bezeichnete dıe Papstäuße-Be1 dem HU zehnstündıgen Auftfent- Hauptstadt Maputo uch dıe Hafen-
halt In Seayazıland hob der Papst be1 stadt Beıira un dıe (1m weıtgehend VO runsch ZUr Apartheıd als „ gemä3-

der Renamo beherrschten) Landes- ßıgt"), faßte VOT dem Abflug Inseıner Predigt während der Eucharı-
stietejer 1mM Nationalstadıon die Be- inneren gelegene Provinzhauptstadt Maputo ıIn den Aufruf Z  N,-

Nampula besuchte, kennzeichnete be]l Ug den Weg 1n Rıchtung „eınerdeutung der christlichen Fhe UN der Fa-
der 7Zivilısatıon dermiılıe hervor, eın Thema, das auch seıner Begegnung mıt der Bischots- Zıvilısatıon,

auf anderen Statiıonen se1ınes Besuchs konterenz des Landes Mosambik als Debes beschreıten.


